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Symposium ĂReformpªdagogik und die 

Reform des Bildungswesensñ



ĂJeanette ist nicht behindert, 

sie kann nur nicht laufen.ñ 

Mädchen an der Jenaplanschule Köln, Am 

Rosenmaar



Unterricht

ÂUnterricht ist die institutionalisierte und 

systematisierte Seite des Lernensé

ÂDer Unterricht schwimmt im Schulleben 

wie ein Schiff im Meereé



Unterrichtsentwicklung ï

3 Auffassungen

ÂUE vorwiegend als Methodentraining
(z.B. Klippert)

ÂUE als Element der Schulentwicklung (neben PE 
und OE)
(z.B. Rolff)

Â Pädagogisch orientierte UE (Qualitätsentwicklung 
nach reformpädagogischen Gesichtspunkten)
(z.B. Kempffert/Rolff, Both)





ĂF¿nf Leitlinienñ moderner 

Unterrichtsentwicklung

1) Vielfalt ist nötig: Grundformen des Unterrichts

2) Fachunterricht um fachübergreifenden ergänzen

3) Sachkompetent und situationsangemessen 

unterrichten

4) Den Erziehungsauftrag nicht übersehen

5) Effektiver Unterricht setzt sinnhaftes Lernen 

voraus



Unterrichtsentwicklung - Jenaplan (1)

Â Einzigartigkeit ïUnterschiede ïHeterogenität -> 

Ausgehen von den individuellen Stärken

Â Pädagogische SituationïInteresse ïLehrplan

Â ProjektorientierungïHandlungsorientierung ï

Lebensorientierung ïheißt:

É Verständnisvolles Lernen

ÉNutzen erkennen

É Subjektiven Sinn erfahren

ÂWeltorientierung ïKernunterrichtï

Schlüsselqualifikationen



Kurs

Kern

Kurs

AG - Angebot

Kern-Kurs-Zusammenhang



Unterrichtsentwicklung - Jenaplan (2)

Â KursunterrichtïBasiskompetenzen/Basiswissen

ÂWochenplan

ÂNatürliche Lernformen (Basisaktivitäten des 

Gesprächs, des Spiels, der Arbeit, der Feier)

Â Leistung


